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Akkordeonorchester mit großen Plänen
Diemelspatzen wählen neuen Vorstand und planen CD-Aufnahme · Konzertreise 2012 nach England

Das Akkordeonorchester 
„Diemelspatzen“ hat viel 
vor in den nächsten  
Monaten: CD-Aufnahme, 
Konzertreise und Auffüh-
rungen in der Heimat. 

Korbach. Die Diemelspatzen 
werden im August eine weitere 
CD aufnehmen, mit der dann  
der 100. Titel des Akkordeon-
orchesters auf einem Tonträ-
ger zu hören sein wird. Die-
se CD-Aufnahme will sich der 
langjährige Dirigent Hans-Cor-
nelius Petersen zu seinem run-
den Geburtstag Mitte des Jah-
res  „schenken“. Intensive Über-
legungen und auch Übungs-
stunden, Trainingslager und Wo-
chenenden sind eingeplant, um 
diesen Wunsch zu realisieren. 

Mit einem engagierten Vor-
standsteam nehmen die Musi-
ker ihre  Pläne in Angriff. Wäh-
rend der Jahreshauptversamm-
lung wurde Karin Schmidt zur 
Vorsitzenden gewählt, Karl-Wil-
helm Löbel zu ihrem Stellver-
treter. Hans-Cornelius Petersen 
bleibt erster musikalischer Lei-
ter, Sebastian Schmidt zweiter 
musikalischer Leiter. Schriftfüh-
rerin ist Gabi Meier, Orchester-
vertreterin Dorothee Bark, Ju-
gendwartin Cordula Fohl und 

Notenwartin Anja Jesinghausen. 
Neu gewählt wurden Kassierer 
Markus Becker, Orchestervertre-
ter Christopher Peel und Eltern-
vertreter Jeremy Peel. 

Die Musiker erinnerten wäh-
rend der Versammlung an ein 
ereignisreiches Jahr: Die Spat-
zen und Spätzchen nahmen 
viele Konzerttermine in der 
Umgebung wahr. Aber auch in-
ternational vertraten die Akkor-
deonspieler, diesmal sogar mit 
Verstärkung der Jugendorches-
terspieler, beim World Musik 

Festival, einem Wertungsspiel in 
Innsbruck, das Waldecker Land. 
Das „Hervorragend“ in der Be-
wertung zeige die besondere 
Qualität der Orchesterführung 
sowie der guten Ausbildung von 
Spielern und Dirigenten, freu-
ten sich die Musiker.  

Für junge Musikinteressier-
te soll es ein Angebot für Schul-
klassen geben, über dessen 
Konzept sich der Vorstand der 
Spatzen schon informierte.  
Insgesamt haben sich die Spat-
zen fast 100 Mal im vergange-

nen Jahr zu Konzerten, Pro- 
ben, Wichteleien und Feier-
lichkeiten getroffen. In einer 
Gedenkminute erinnerte Ka-
rin Schmidt an die im August 
verstorbene Ehrendirigentin 
und „Spatzenmutti“ Ernestine  
Pudel, die über Jahrzehnte  
viele Jugendliche an die Akkor-
deon- und Gitarrenmusik he-
rangeführt sowie die Geschicke 
des Vereins gelenkt hatte.

Anschließend standen Ehrun-
gen auf der Tagesordnung: Für 
zehn Jahre im Verein wurden  
Boris Wohlfahrt, Klaus-Jürgen 
Saure, Ingeborg Saure, Tyll-Ro-
man Steuber, Horst Mehring und 
Dorothee Bark ausgezeichnet. 
Für 15 Jahre bekamen Franzis-
ka Bock und Lieselotte Otto ei-
ne Urkunde. Seit 20 Jahren sind 
Andrea Dittrich, Sabine Kölz und 
Karl-Wilhelm Löbel dabei, seit 
25 Jahren Sabine Knipp, seit 35 
Jahren Simone Hochstaedt und 
Gabi Meier. Für 45 Jahre wurde 
Hans-C. Petersen ausgezeichnet, 
für 50 Jahre Ursula König und  
Ellen Petersen. Vom Deutschen 
Harmonika-Verband wurden 
für zehn Jahre Dorothee Bark, 

Markus Becker, Rebekka-Jose-
phin Steuber, Birte Behle, Martin  
Bangert ausgezeichnet, für 20 
Jahre Karl-Wilhelm Löbel, Ursu-
la Becker, Cordula Fohl, Anne-
gret Geldmacher, Tanja Mehring, 
Sonja Patz, Sabine Kattenstein, 
Carolin Keusgen, Anja Jesinghau-
sen und Monika Peel. Urkunden 
für 30 Jahre bekamen Gabi Mei-
er, Christina Lamm, Simone Rost 
und Karin Schmidt, für 50 Jahre 
Ursula König und Ellen Petersen                                                                                                      
Die Dirigentennadel in Gold mit 
Kranz für 40 Jahre Dirigat erhielt 
Hans- Cornelius Petersen.

Konzertreise nach England

Das Akkordeonorchester plant 
nach der CD-Aufnahme im  
August im kommenden Jahr  
eine Sommer-Konzerttournee 
durch Südwest-England. Eini-
ge Mitglieder der Spatzen ha-
ben familiäre Kontakte nach 
Bridgewater, die bei den Pla-
nungen der Konzerte und Un-
terbringung behilflich sein wer-
den, sodass sich alle Mitfahrer 
schon jetzt auf eine erlebnisrei-
che Tour einstellen können.  (r)Mit einem neuen Vorstand gehen die Diemelspatzen in die nächste Konzertsaison.

Viele Ehrungen standen während der Jahreshauptversammlung der Diemelspatzen auf der Tagesordnung. Ellen Petersen und  
Ursula König wurden für ein halbes Jahrhundert im Akkordeonorchester ausgezeichnet. Fotos: pr

„Infos aus erster Hand sind Gold wert“
Ehemalige Schüler erzählen beim Unireport der Alten Landesschule übers Studium 

Beim Unireport der Alten 
Landesschule berichten 
ehemalige Schüler über 
ihr Studium. So wollen  
sie den Zwölftklässlern 
helfen, eigene Entschei-
dungen für die Zukunft  
zu treffen.

Korbach. Es ist eine mit zehn 
Jahren noch junge, aber stabile 
Tradition der Alten Landesschu-
le: Im Frühjahr kommen ehe-
malige ALS-Schüler zurück an 
ihre Schule und berichten ihren 
Nachfolgern über ihr Studium.

In der vergangenen Woche 
nahmen sich wieder 13 Studen-
ten Zeit, um mit mehr als 100 
Schülerinnen und Schülern der 
Jahrgangsstufe 12 ins Gespräch 
zu kommen. Die Organisation 
hatten die Schüler Torben Fis-
seler und Dhivya Theivendra-
rajah in die Hand genommen. 
Als Vorsitzender des Ehemali-
genvereins informierte Schul-
leiter Robert Gassner über den 
Ehemaligenverein und rief dazu  
auf, dem Verein in Form eines 
Fragebogens zu helfen, auch  
für die künftigen Ehemaligen 
attraktiv zu sein. Insbesonde-
re ging es dabei um die Idee, 
über einen Internetauftritt ein 
Netzwerk aufzubauen, das zwi-
schen jungen und alten Ehema-
ligen die Vermittlung von Aus-
bildungs-, Praktikums- oder Ar-
beitsplätzen ermöglichen soll. 
Bisher schon finden sich auf der 
Homepage des Ehemaligenver-
eins Erfahrungsberichte über 
verschiedene Studiengänge und 

Studienorte und die damit ver-
knüpfte Möglichkeit, mit den 
Autoren der Berichte Kontakt 
aufzunehmen. 

Anschließend berichteten die 
Studierenden aus ihrem Leben: 
Die Palette der Studienorte reich-
te von Hamburg über Darmstadt 
bis München, auch die neuen 
Bundesländer waren vertreten. 
Sonja Weglarzy, die durch ein Sti-
pendium ein Auslandssemester 
in China verbracht hat, berich-
tete über ihren Aufenthalt. Auch 
die Studienfächer waren breit 
gestreut: Gymnasiallehramt für 
Englisch und Französisch oder 
Mathematik und Musik, Bundes-
wehr, Architektur, Innenarchi-
tektur, Maschinenbau, Betriebs-
wirtschaftslehre, Informatik,  
Politikwissenschaften, Medizin, 
Mathematik und Geschichte.

Der Ablauf der Veranstaltung 
war so geplant, dass am Ende  
jeder Schüler mit jedem Refe-
renten persönlich ins Gespräch 
kommen sollte. In einem vor-
gegebenen Zeittakt wechselten 
Kleingruppen die Räume und 
die Gesprächspartner und stell-
ten viele Fragen.

„Nicht überall erhältlich“

Aus der Sicht von Ingo Hense-
ling, der im 4. Semester in Erfurt 
Gebäude- und Energietechnik 
studiert, ist es für Oberstufen-
schüler sinnvoll, Informationen 
über das Studium allgemein 
und über bestimmte Fachrich-
tungen zu erhalten. Eigene Plä-
ne könnten so bestätigt werden. 
Gleichzeitig bestehe aber auch 
die Chance, Informationen über 

Studiengänge zu erhalten, von 
denen man vorher nicht wuss-
te, dass sie existieren. 

„Der Unireport ist auf jeden 
Fall ein Service, der nicht über-
all erhältlich ist“, lobte Hense-
ling. Torben Fisseler sieht das 
auch so und fügt hinzu: „Auch 
die Referenten, besonders jene, 
die ihr Abitur schon vor mehr 
als zwei oder drei Jahren ge-
macht haben, haben sich rie-
sig gefreut, mal wieder hier zu 
sein.“

Auch der ehemalige Schüler 
Lejs Vladimir lobte die Veranstal-
tung und erinnerte sich an sei-
ne eigene Schulzeit: „Als Abituri-
ent konzentriert man sich auf die 
Prüfungen und vernachlässigt 
tendenziell das Leben danach“, 
erklärte er, „Infos aus erster Hand 
waren damals Gold wert.“  (r)

Infos über Zukunftsmöglichkeiten bekamen die ALS-Schüler beim Unireport. Foto: pr

Anmeldung der 
Schulanfänger
Korbach. Kinder, die zwischen 
dem 2. Juli 2005 und dem 1. Ju-
li 2006 geboren sind, müssen 
im März/April des Vorjahres zur 
Einschulung angemeldet wer-
den. Auf Antrag können auch 
jüngere Kinder aufgenommen 
werden, wenn der Entwicklungs-
stand eine erfolgreiche Mitarbeit 
im ersten Schuljahr erwarten 
lässt. Eltern, die ihre Kinder vor-
zeitig anmelden möchten, wer-
den gebeten, sich mit der Schule 
in Verbindung zu setzen.

Die Anmeldung der Schul-
anfänger findet an den Korba-
cher Grundschulen wie folgt 
statt: Humboldt-Schule: Mon-
tag, 4. April, 18 Uhr, Cafete-
ria; Westwallschule: Mittwoch, 
6. April, 17 Uhr; Schule Mar-
ker Breite: Montag, 11. April, 18 
Uhr, Raum 9; Berliner Schule: 4. 
bis 8. April, genauer Termin wird 
den Eltern in Kürze mitgeteilt.

Bei der Anmeldung ist die Ge-
burtsurkunde vorzulegen. We-
gen der engen Zusammenarbeit 
mit den Kindergärten müssen 
Schulanfänger nur vorgestellt 
werden, wenn sie keinen Kin-
dergarten besuchen. (r)

Computertreff 
für Frauen 
Waldeck-Frankenberg. Das 
Frauenamt des Landkreises  
bietet im März weitere Vorträge, 
Seminare und Kurse an. 

Ein PC-Aufbaukurs für Frauen 
findet am 19. und 26. März so-
wie am 2. April statt. Kursbeginn 
ist jeweils um 9 Uhr in Bad Arol-
sen, Bürgerhaus, Rathausstr. 3.  
Anmeldungen nimmt nur die 
Volkshochschule entgegen.

Eine Informationsveranstal-
tung zum Thema „Trennung/
Scheidung“ beginnt am 23. 
März um 19.30 Uhr in Korbach 
im „Treffpunkt“, Flechtdorfer 
Str. 11. Referentin ist die Rechts-
anwältin Claudia Faß-Strey. Der 
Vortrag soll einen allgemei-
nen Überblick über die anläss-
lich einer Trennung oder Schei-
dung zu erwartenden recht-
lichen Probleme geben. Infor-
miert wird über den Ablauf des 
Scheidungsverfahrens, über 
die Themen Kindes- und Ehe-
gattenunterhalt, Sorge- und 
Umgangsrecht sowie über die 
Scheidungsfolgesachen Zuge-
winn- und Vermögensausgleich 
unter Berücksichtigung der seit 
2009 geltenden umfassenden 
Neuregelungen im Familien-
recht. 

Einen Computertreff für 
Frauen gibt es am 25. März,  
1. und 8. April, jeweils von  
17 bis 20 Uhr in der Franken-
berger Volkshochschule, Königs-
berger Str. 2. Ein PC-Aufbaukurs 
für Frauen findet am 26. März, 
2. und 9. April, jeweils von 9 bis 
12 Uhr, in Korbach in den Räu-
men der Volkshochschule in der 
Flechtdorfer Str. 89, Haus 5, statt. 
Ein Internetkurs für Frauen be-
ginnt am 26. März und wird am 
2. und 9. April fortgesetzt, je-
weils von 9 bis 12 Uhr in Fran-
kenberg, vhs, Königsberger Str. 
2. Anmeldungen zu den drei 
Computerkursen nimmt nur die 
Volkshochschule entgegen.

Das Tagesseminar „Korrespon-
denz im Beruf“ findet am 26. 
März von 10 bis 17 Uhr im Kor-
bacher Berufsbildungszentrum, 
Christian-Paul-Str. 5, in Koope-
ration mit dem Büro für Staats-
bürgerliche Frauenarbeit statt. 
Der Teilnahmebeitrag von 40 
Euro schließt das Mittagessen 
ein. Referentin ist Petra Pier, 
Germanistin und Fachkauffrau 
für Außenwirtschaft (IHK), Bad 
Soden am Taunus.

Informationen und Anmel-
dung beim Kreisfrauenbüro  
unter Tel. 05631/954318 oder 
per E-Mail: frauenbuero@land-
kreis-waldeck-frankenberg.de. 
Anmeldungen bei der Kreis-
volkshochschule sind unter Tel.  
05631/97730 oder 06451/72860 
möglich. (r)

Preis für 
Wissenstransfer
Waldeck-Frankenberg. Die 
Handwerkskammer Kassel 
schreibt zum 13. Mal einen Wis-
senschaftspreis aus. „Mit der 
Auslobung des Wissenschafts-
preises möchten wir zu einer 
besseren Kooperation und zu 
einem besseren Wissenstrans-
fer zwischen Wissenschaft und 
Handwerk beitragen“, sagte 
Heinrich Gringel, Präsident der 
Handwerkskammer Kassel. 

Die Handwerkskammer will 
die Zusammenarbeit mit den 
Universitäten und Hochschu-
len der Region Nord-, Ost- und 
Mittelhessen (Fulda, Marburg 
und Kassel) ausbauen, den wis-
senschaftlichen Nachwuchs für 
das Thema Handwerk sensibi-
lisieren und für die Umsetzbar-
keit wissenschaftlicher Arbeits-
ergebnisse im Handwerk wer-
ben, denn die klein- und mit-
telständisch orientierten Hand-
werksbetriebe benötigten im 
Strukturwandel die Unterstüt-
zung durch Hochschulen und 
Universitäten.

Der Wissenschaftspreis der 
Kammer ist in diesem Jahr mit 
bis zu 6000 Euro dotiert. Ausge 
zeichnet werden können alle  
wissenschaftlichen Arbeiten, die  
in diesem Jahr begutachtet und 
benotet wurden. Die Arbeiten 
müssen sich mit einem Thema 
befassen, das eine Übertragbar-
keit auf den betrieblichen Alltag 
erlaubt und/oder eine direkte 
Handwerksrelevanz erkennen 
lässt. Die Einreichungsfrist läuft 
bis zum 30. September 2011. (r)

Information und Unterlagen: 
www.hwk-kassel.de/wissen-
schaftspreis oder bei Dr. Matthi-
as Joseph, 0561 7888-166, mat-
thias.joseph@hwk-kassel.de.


